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Session 1 

(Chairs: Dr. Antje Lehmann-Laue & Anneke Ullrich) 

1. Wirkfaktoren einer hundegestützten psychoonkologischen 

Gruppenintervention: Eine explorative qualitative Querschnittsstudie 

Cheyenne Topf et al.  (Hamburg) [27] 

2. Nicht alle erholen sich: Trajektorien von krebsassoziierter Fatigue über zwei 

Jahre und ihre Prädiktoren 

Duc Truong Nguyen et al. (Heidelberg) [28] 

3. Nebenwirkungserwartungen und -erleben unter Chemotherapie: Die Rolle von 

Hoffnung und Selbstwirksamkeit 

Miriam Grapp et al. (Heidelberg) [40] 

4. Do Cancer Patients and their Romantic Partners differ in Anxiety and Fear of 

Cancer Recurrence? A Meta-Analytic Investigation of Sex, Role and 

Contextual Differences within Dyads. 

Julia zum Hebel et al. (Frankfurt) [68] 

5. PROSa+ - Das Überleben von Sarkomen verstehen: Risikoprofile, Befinden 

und unerfüllte Bedarfe. Ein Projekt von Forschenden, Sarkom-Zentren und 

Patienten-Expert*innen: Qualitatives Teilprojekt 

Katrin Scharpf et al. (Mannheim) [70] 

6. Die Bedeutung der patient*innenseitig wahrgenommenen 

Angehörigenbelastung für den psychoonkologischen Unterstützungswunsch 

bei Tumorpatient*innen 

Britta Buchhold et al. (Greifswald) [109] 

7. MOSAIC: Langfristige Belastungen und Unterstützungsbedarfe nach 

Immuncheckpoint-Inhibitor-Therapie bei malignem Melanom – 

Studienprotokoll einer multiperspektivischen, multizentrischen Mixed-Methods-

Studie 

Chiara Blomen et al. (Hamburg) [79] 

8. Familiäre, partnerschaftliche und beruflich-finanzielle Lebenssituation von 

Krebsüberlebenden in der Hamburg City Health Study: eine 

populationsbasierte Querschnittsanalyse 

Lukas Lange-Drenth et al. (Hamburg) [104] 

9. OnkoCareAudio - Pilotierung eines niedrigschwelligen digitalen 

Unterstützungsangebots für onkologische Patient*innen im klinischen 

Versorgungsalltag – Ergebnisse einer laufenden Machbarkeitsstudie 

Eva Maria Cornetz et al. (Neukirchen-Vluyn) [107] 



  
Session 2 

(Chairs: Dr. Sigrun Vehling & Marei Kotzerke) 

 

1. Konzepte von Würde am Lebensende: Eine vergleichende Analyse von 

onkologischen Patient*innen, Angehörigen und Hospizmitarbeitenden in der 

Palliativversorgung 

Alina Senßfelder et al. (Gutenberg) [83] 

2. Identifikation komplexer Interaktionen zwischen psychischen und körperlichen 

Symptomen bei Patient*innen mit Krebs mittels meta-analytischer 

Netzwerkanalyse 

Theresa Schrage et al. (Hamburg) [85] 

3. Negotiating Participation: Institutional Frameworks and Experiential 

Knowledge in German Cancer Research 

Julia Beckmann et al. (Mannheim) [87] 

4. Eine übersehene Dimension der Patient*innensicherheit: Vermeidbare 

psychische Schädigungen in der Onkologie – Definition und Framework 

Lara Dreismann et al. (Hamburg) [90] 

5. FABROP – Entwicklung des Fragebogens zur aktuellen Belastung 

Radioonkologischer Patient*innen 

Emilie von Wieding et al. (Kiel) [101] 

6. Von der Belastung zur Handlung: Entwicklung eines adaptations- und 

empowermentorientierten Modells für die psychoonkologische Einschätzung 

im Konsildienst 

Katiane Holanda Fukamachi et al. (Wolfsburg) [103] 

7. Auswirkungen von und Umgang mit Diversität und Diskriminierung in der 

psychoonkologischen Versorgung von schwerkranken Patient*innen 

Ines Heinen und Franka Metzner (Hamburg) [77] 

  

8. Digitale Unterstützung am Lebensende: Studienprotokoll zur ASTENZ-App für 

Patient*innen mit palliativer Krebserkrankung und Angehörige 

Alina Senßfelder et al. (Marburg) [82] 

9. Was bedeutet das Recht auf Nichtwissen für Personen mit einem familiären 

Krebsrisiko? 

Paula Thomas et al. (Berlin) [78] 

  

10. Lessons Learned: Praktische Erfahrungen bei der Durchführung qualitativer 

Interviews mit älteren Krebsüberlebenden (ab 65 Jahre) 

Cosma Hoffmann et al. (Greifswald) [51] 


